
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 

156. Sitzung des Gemeinderats vom 1. Oktober 2025 

 
 
 
5203. 2025/45 

Weisung vom 05.02.2025: 
Motion von Julia Hofstetter und Barbara Wiesmann betreffend Realisierung von 
CO2-Reduktionen durch eine internationale Klimafinanzierung im Umfang von  
10 Prozent des jährlichen CO2-Ausstosses der Stadt Zürich, Pilotprojekt  
Internationale Klimafinanzierung Zürich, neue einmalige Ausgaben,  
Nachtragskredit, Abschreibung 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
1. Für die Vorbereitung und anschliessende Umsetzung des fünfjährigen «Pilotprojekts  

Internationale Klimafinanzierung Zürich» werden neue einmalige Ausgaben von  
6 Millionen Franken bewilligt. 

Unter Ausschluss des Referendums und mit qualifiziertem Mehr gemäss Ausgaben-
bremse: 

2. Im Budget 2025 (Stadtentwicklung [1505]) werden folgende Positionen erhöht: 

Konto bisher (in Fr.) Erhöhung (in Fr.) neu (in Fr.) 

(1505) 3010 00 000, Löhne des Verwaltungs- 
und Betriebspersonals 

6 117 000 29 000 6 146 000 

(1505) 3050 00 000, AG-Beiträge AHV, IV, EO, 
ALV, Verwaltungskosten 

371 700 2 000 373 700 

(1505) 3052 00 000, AG-Beiträge an Pensions-
kassen 

834 500 4 000 838 500 

(1505) 3130 00 000, Dienstleistungen Dritter 1 705 000 70 000 1 775 000 

Total 9 111 300 105 000 9 216 300 

Unter Ausschluss des Referendums: 

3. Die Motion GR Nr. 2022/338 von Julia Hofstetter (Grüne) und Barbara Wiesmann 
(SP) vom 13. Juli 2022 betreffend Realisierung von CO2-Reduktionen durch eine in-
ternationale Klimafinanzierung im Umfang von 10 Prozent des jährlichen CO2-
Ausstosses der Stadt Zürich wird als erledigt abgeschrieben. 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Pascal Lamprecht (SP) 
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Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Gesundheits- und Umweltdepartements 
Stellung. 
 
 
Änderungsanträge 1–2 zu Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Für die Vorbereitung und anschliessende Umsetzung des fünfjährigen «Pilotprojekts  

Internationale Klimafinanzierung Zürich» werden neue einmalige Ausgaben von  
6 Millionen Franken9 Millionen Franken bewilligt. 

 
Die Minderheit 1 der SK GUD beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Für die Vorbereitung und anschliessende Umsetzung des fünfjährigen «Pilotprojekts  

Internationale Klimafinanzierung Zürich» werden neue einmalige Ausgaben von  
6 Millionen Franken18 Millionen Franken bewilligt. 

 
Die Minderheit 2 der SK GUD beantragt Ablehnung der Änderungsanträge. 
 

Mehrheit: Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Florine Angele (GLP), Sandro Gähler (SP), Dafi  
Muharemi (SP), Patrick Stählin (GLP) 

Minderheit 1: Referat: Yves Henz (Grüne); Sophie Blaser (AL) i. V. von Susan Wiget (AL) 
Minderheit 2: Referat: Thomas Hofstetter (FDP); Murat Gediz (FDP), Yves Peier (SVP), Deborah  

Wettstein (FDP) 
Abwesend: Referat Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 209 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat / Minderheit 2     41 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    54 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    18 Stimmen 
 
Total 113 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   57 Stimmen 
 
Keiner der Anträge erhält das absolute Mehr; für die 2. Abstimmung ist der Antrag der 
Minderheit 1 ausgeschieden. 
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2. Abstimmung: 
 
Dem Antrag der Mehrheit wird mit 73 gegen 41 Stimmen (bei 0 Enthaltungen)  
zugestimmt. 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 
 
 
Änderungsantrag, neue Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt folgende neue Dispositivziffer 2 (Die Nummerie-
rung der Dispositivziffern wird gemäss Ratsbeschluss angepasst): 
 
2. Das Pilotprojekt umfasst Massnahmen zur Mitigation, zur Anpassung sowie zur  

Deckung von Verlusten und Schäden gemäss dem Pariser Klimaabkommen. 
 
Die Minderheit der SK GUD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Florine Angele (GLP), Sophie Blaser (AL) i. V. von  
Susan Wiget (AL), Sandro Gähler (SP), Yves Henz (Grüne), Dafi Muharemi (SP), Patrick 
Stählin (GLP) 

Minderheit: Referat: Yves Peier (SVP); Murat Gediz (FDP), Thomas Hofstetter (FDP), Deborah  
Wettstein (FDP) 

Abwesend: Referat Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 41 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag, neue Dispositivziffer 3 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK GUD beantragt folgende neue Dispositivziffer 3 (Die Nummerie-
rung der Dispositivziffern wird gemäss Ratsbeschluss angepasst): 
 
3. Die Förderbeiträge dürfen nur an nicht gewinnorientierte Organisationen vergeben  

werden. 
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Mehrheit: Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Florine Angele (GLP), Sandro Gähler (SP), Murat  
Gediz (FDP), Yves Henz (Grüne), Thomas Hofstetter (FDP), Dafi Muharemi (SP), Yves 
Peier (SVP), Patrick Stählin (GLP), Deborah Wettstein (FDP) 

Minderheit: Sophie Blaser (AL) i. V. von Susan Wiget (AL), Referat 
Abwesend: Referat Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 105 gegen 8 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag, neue Dispositivziffer 4 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt folgende neue Dispositivziffer 4 (Die Nummerie-
rung der Dispositivziffern wird gemäss Ratsbeschluss angepasst): 
 
4. Die im Rahmen des Pilotprojekts geförderten Projekte beinhalten messbare und 

konkrete Ziele, die sowohl den Klimawandel und den Verlust der Artenvielfalt als 
auch die nachhaltige Entwicklung adressieren. 

 
Die Minderheit der SK GUD beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Florine Angele (GLP), Sophie Blaser (AL) i. V. von  
Susan Wiget (AL), Sandro Gähler (SP), Yves Henz (Grüne), Dafi Muharemi (SP), Patrick 
Stählin (GLP) 

Minderheit: Referat: Yves Peier (SVP); Murat Gediz (FDP), Thomas Hofstetter (FDP), Deborah  
Wettstein (FDP) 

Abwesend: Referat Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 80 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsanträge, neue Dispositivziffer 5 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt folgende neue Dispositivziffer 5 (Die Nummerie-
rung der Dispositivziffern wird gemäss Ratsbeschluss angepasst): 
 

5. Die durch das Pilotprojekt eingesparten Treibhausgasemissionen werden an  

die Netto-Null-Bilanz der Stadt Zürich im Bereich der indirekten Emissionen  

angerechnet. 
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Die Minderheit der SK GUD beantragt folgende neue Dispositivziffer 5 (Die Nummerie-
rung der Dispositivziffern wird gemäss Ratsbeschluss angepasst): 
 
5. Die Klimafinanzierung darf der Netto-Null-Bilanz der Stadt Zürich nicht angerechnet 

werden. 
 

Mehrheit: Referat: Florine Angele (GLP); Murat Gediz (FDP), Thomas Hofstetter (FDP), Yves Peier 
(SVP), Patrick Stählin (GLP), Deborah Wettstein (FDP) 

Minderheit: Referat: Yves Henz (Grüne); Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Sophie Blaser (AL) i. V. 
von Susan Wiget (AL), Sandro Gähler (SP), Dafi Muharemi (SP) 

Abwesend: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 209 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Stadtrat      0 Stimmen 
 
Antrag Mehrheit    51 Stimmen 
 
Antrag Minderheit    57 Stimmen 
 
Total 108 Stimmen 
 
= absolutes Mehr   55 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Minderheit zugestimmt. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivziffern 1–4 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositivziffern  
1–4. 
 
Die Minderheit der SK GUD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffern 1–4. 
 

Mehrheit: Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Florine Angele (GLP), Sophie Blaser (AL) i. V. von  
Susan Wiget (AL), Sandro Gähler (SP), Yves Henz (Grüne), Dafi Muharemi (SP), Patrick 
Stählin (GLP) 

Minderheit: Referat: Yves Peier (SVP); Murat Gediz (FDP), Thomas Hofstetter (FDP), Deborah  
Wettstein (FDP) 

Abwesend: Referat Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 
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Abstimmung gemäss Art. 62 Abs.1 lit. a und c Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 40 (bei 0 Enthaltungen) zu.  
Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 5 (bisher Dispositivziffer 2) 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 5. 
 
Die Minderheit der SK GUD beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 5. 
 

Mehrheit: Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Florine Angele (GLP), Sophie Blaser (AL) i. V. von  
Susan Wiget (AL), Sandro Gähler (SP), Yves Henz (Grüne), Dafi Muharemi (SP), Patrick 
Stählin (GLP) 

Minderheit: Referat: Yves Peier (SVP); Murat Gediz (FDP), Thomas Hofstetter (FDP), Deborah  
Wettstein (FDP) 

Abwesend: Referat Mehrheit: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs.1 lit. b Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 73 gegen 41 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 6 (bisher Dispositivziffer 3) 
 
Die SK GUD beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 6. 
 

Zustimmung: Nadina Diday (SP), Vizepräsidium; Florine Angele (GLP), Sophie Blaser (AL) i. V. von  
Susan Wiget (AL), Sandro Gähler (SP), Murat Gediz (FDP), Yves Henz (Grüne), Thomas 
Hofstetter (FDP), Dafi Muharemi (SP), Yves Peier (SVP), Patrick Stählin (GLP), Deborah 
Wettstein (FDP) 

Abwesend: Referat Zustimmung: Pascal Lamprecht (SP) 
Vakant: 1 Sitz (Die Mitte/EVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK GUD mit 112 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Damit ist beschlossen:  
 
1. Für die Vorbereitung und anschliessende Umsetzung des fünfjährigen «Pilotprojekts  

Internationale Klimafinanzierung Zürich» werden neue einmalige Ausgaben von  
9 Millionen Franken bewilligt. 

2. Das Pilotprojekt umfasst Massnahmen zur Mitigation, zur Anpassung sowie zur  
Deckung von Verlusten und Schäden gemäss dem Pariser Klimaabkommen. 

3. Die im Rahmen des Pilotprojekts geförderten Projekte beinhalten messbare und 
konkrete Ziele, die sowohl den Klimawandel und den Verlust der Artenvielfalt als 
auch die nachhaltige Entwicklung adressieren. 

4. Die Klimafinanzierung darf der Netto-Null-Bilanz der Stadt Zürich nicht angerechnet 
werden. 

Unter Ausschluss des Referendums und mit qualifiziertem Mehr gemäss  
Ausgabenbremse: 

5. Im Budget 2025 (Stadtentwicklung [1505]) werden folgende Positionen erhöht: 

Konto bisher (in Fr.) Erhöhung (in Fr.) neu (in Fr.) 

(1505) 3010 00 000, Löhne des Verwaltungs- 
und Betriebspersonals 

6 117 000 29 000 6 146 000 

(1505) 3050 00 000, AG-Beiträge AHV, IV, EO, 
ALV, Verwaltungskosten 

371 700 2 000 373 700 

(1505) 3052 00 000, AG-Beiträge an Pensions-
kassen 

834 500 4 000 838 500 

(1505) 3130 00 000, Dienstleistungen Dritter 1 705 000 70 000 1 775 000 

Total 9 111 300 105 000 9 216 300 

Unter Ausschluss des Referendums: 

6. Die Motion GR Nr. 2022/338 von Julia Hofstetter (Grüne) und Barbara Wiesmann 
(SP) vom 13. Juli 2022 betreffend Realisierung von CO2-Reduktionen durch eine in-
ternationale Klimafinanzierung im Umfang von 10 Prozent des jährlichen CO2-
Ausstosses der Stadt Zürich wird als erledigt abgeschrieben. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 8. Oktober 2025 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 8. Dezember 2025) 
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


